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Gießen–Der6.Dezemberistei-
gentlich ein fröhlicher Tag. Vor
allem Kinder sehen dann in
ihren Stiefeln nach, ob der Ni-
kolaus ihnen Schokolade, Nüs-
se und Mandarinen gebracht
hat.Doch inGießenhat der Tag
noch eine andere Bedeutung,
wie Pfarrer Gabriel Brand erin-
nerte.Am6.Dezember1944um
20.03 Uhr legten zwei Wellen
britischer Bomber die Stadt in
SchuttundAsche.AmSamstag-
abend gedachten zahlreiche
Menschen den Toten, ohne da-
bei zu vergessen, dass das Bom-
bardement innerhalb eines
Krieges erfolgte, den Deutsch-
land über die Welt gebracht
hatte, wie Brand eingangs
mahnte.
Als Ort der Gedenkstunde

wurde wieder einmal die Pan-

kratiuskapelle ausgewählt.
Wie kaum ein anderer Ort der
Stadt sei sie Symbol für Zerstö-
rung und Wiederaufbau Gie-
ßens, sagte Brand. 1949 wurde
sie als sogenannte Notkirche
aus den Trümmern der zerstör-
tenStadtkircheerrichtet.
Fotos auf einer Leinwand

machten das Ausmaß der Zer-
störung deutlich. Rund 1000
Tonnen Bomben wurden rund
einehalbeStunde langüberder
Stadt abgeworfen, dieExplosio-
nen und Brände zerstörten die
gesamte Stadt zu 70, die Innen-
stadt zu fast 90 Prozent. 500
Menschen starben, Tausende
wurden verletzt oder verloren
ihre Heimat. Eingespielte Zeit-
zeugenberichte aus dem Jahr
2004 erzählten davon, wie An-
gehörige verschüttet wurden
undsieselbstverstörtdurchdie
brennenden Straßen irrten.
„Ich wusste nie, was ein Feuer-
sturm ist, aber da habe ich’s
selbst erlebt“, schilderte da-
malseineZeitzeugin.
Oberbürgermeister Frank-Ti-

loBechererzähltedieGeschich-
te der damals nur 17 Tage alten
Doris, die in einem Luftschutz-
keller am Kugelberg zwar den
Bombenangriff überlebte, aber

bleibende Schäden an Lunge
und Gehör davontrug. Gleich-
zeitigwütetendieNationalsozi-
alisten in den Konzentrations-
lagern. „Die Trümmer, die an
diesemOrt lagen, sind Sinnbild
für das, was dieser Krieg aus
Gießen und dem Leben so vie-
ler Menschen gemacht hat“,
sagteBecher.

DenFriedenunddie
Freiheitbewahren

Musikalischwurde die Veran-
staltung vom Hornensemble
der Musikschule Gießen (Lei-
tung: Álvaro Artunedo) sowie
einemKammerchorderBonifa-

tiuskirche (Leitung: Michael
Gilles) unterstützt. Die vorge-
tragenen Stücke spiegelten
Trauer wider, aber auch Hoff-
nung auf bessere Zeiten. Ge-
meinsammit denAnwesenden
sang der Chor, begleitet von
denBläsern,FelixMendelssohn
Bartholdys „Verleih‘ uns Frie-
den gnädiglich“. Frieden, Frei-
heitundMenschenwürdeseien
unantastbare Werte der hessi-
schen Verfassung, erinnerte
Brand.Nichtnurdas, fügtePfar-
rerin Uta Kuttner hinzu. In sei-
ner Bergpredigt habe schon Je-
sus die Einigkeit derMenschen
gelehrt.
Gemeinsam mit Stadtverord-

netenvorsteher Joachim Gruß-
dorf legte Oberbürgermeister
BechernachderGedenkstunde
einen Kranz nieder, dort, wo
einst die Stadtkirche stand. Um
Punkt 20.03 Uhr läuteten die
Glocken in der gesamten Stadt
zurErinnerungandieToten.

DenCharakterder
Stadtbeeinflusst

Das Gedenken an den 6. De-
zember1944präge denCharak-
ter der Stadt, erklärte Becher.
„Dieses Leid ist keine ferne Ge-
schichte. Die Erinnerung lebt
weiter. Die Last der Geschichte
begleitetunsundsie formtuns.
Auf den Trümmern Gießens ist
eine Demokratie entstanden,
die Sicherheit, Freiheit und
Wohlstand gebracht hat.“ Ge-
nau um diese Demokratie wür-
den sich viele Menschen Sor-
gen machen. Becher sprach er-
neut die Demonstrationen ge-
gen die Jugendorganisation der
AfD, Generation Deutschland,
an.„Wirwissen,wohinesführt,
wenn Menschen schweigen.
Gedenkenheißthier inGießen:
Wir vergessen nicht. Und wir
halten zusammen. Gestern,
heuteund inZukunft.“

Eine Nacht, die bis heute prägt
Ein Kammerchor der Bonifatiusgemeinde unterstützt die Gedenkstunde musikalisch gemeinsam mit einem Hornensemble der Musikschule. LYCKA PETER

Zahlreiche Menschen ge-
denken in der Pankratius-
kapelle den Opfern der
Bombardierung Gießens
am 6. Dezember 1944. 500
Menschen starben damals,
Tausende wurden verletzt
oder verloren ihre Heimat.

VON LYCKA PETER

Oberbürgermeister Frank-Tilo Becher mahnt in seiner Rede
davor, das Geschehene zu vergessen. LYCKA PETER

Gießen –Das Entenrennen des
Lions Club Gießen Justus von
Liebig war 15 Mal ein riesiger
Spaß für alle Beteiligten. 2024
erschwammen die gelben Plas-
tikentchen insgesamt 28000
Euro für soziale Einrichtungen.
Ausgerechnet zur 16. Ausgabe
2025, dem 50. Jubiläumsjahr
des Serviceclubs, wurde das ur-
sprünglich für den 15. Juni ge-
plante Familienevent abgesagt.
Der Grund lag in den seit den
jüngstenAnschlägenmassiver-
höhten Sicherheitsauflagen.
„Das war so nicht von uns zu
leisten“,erläuterteHeikoDiete-
wich, PR-Beauftragter des
Clubs, dazu.Doch soganzohne
Entenrennen sollte das Jubilä-
umsjahr nicht enden. Die

Clubleitungentschlosssich,die
Veranstaltung im kleinen Rah-
menundohnePublikumsbetei-
ligung durchzuführen. Statt
Hunderte von kleinen gelben
Plastikentchen gingen nun am
Samstag 50 weiße, sogenannte
„Businessenten“ in der Wie-
seck an den Start. Diese größe-
ren Exemplare sind für Ge-
schäftsleute, Firmen und Spon-
soren.

„Businessenten“
aufderWieseck

Nachrund80Meternkamdie
Ente von „gs architekten“ – Ge-
sineSchmidtalsErstesansZiel.
Sie gewann eine Gruppenfüh-
rung durch das Liebig-Muse-

um. Als Zweite überquerte die
Ente vom Café Kaffeemühl-
chen aus BadNauheimdie Ziel-
linie und gewann einen exklu-
siven Meetingraum für eine
Veranstaltung.
Die Bereitschaft 300 Euro

Startgeld pro Ente zu zahlen,
sei enorm hoch gewesen, be-
richtete Dietewich: „Viele von
ihnen sind schon seit Jahren
mitamStartundmachtenauch
in diesem Jahr gerne mit.“ So
kamen 15000 Euro zusammen,
die –wie in vorherigen Jahren–
der StartKlar gGmbH gespen-
det werden. Die organisiert so-
zialmedizinische Nachsorge
für Familien mit Früh-/Risiko-
geborenen sowie schwer und
chronischkrankenKindern.bac

50 Plastikenten zum 50-jährigen Bestehen am Start
Jubiläumsaktion des Lions Clubs Gießen Justus von Liebig diesmal ohne Publikumsbeteiligung

Zum 50-jährigen Bestehen des Lions Clubs Gießen Justus von Liebig lieferten sich 50 Enten
ein Rennen. BARBARA CZERNEK

1 VollerMusik
Mitglieder des Universitätsor-
chesters hatten zur 13. Nacht
der Kammermusik in die Uni-
Aulaeingeladen. Seite8

2 Voller Informationen
Mit braun-weißen Infotafeln
wirbt Gießen entlang der Auto-
bahnen für einen Abstecher in
die Stadt. Doch die Schilder
sind veraltet. Eine Erneuerung
kostet60000Euro. Seite7

3 VollerWärme
Heute ist Bürgerversammlung
zumThema„KommunaleWär-
meplanung“ imHermann-Levi-
Saal des Rathauses. Beginn ist
um18Uhr.

EswareineauffälligeTruppe,
dieamFreitagumdieMittags-
zeit inderLöwengasseunter-
wegswar.MehrereDutzend
Menschen imRollstuhlund
mitRollator,diemeistenvon
ihnentrugeneineNikolaus-
mützeundhattenauffällig
guteLaune.KeinWunder,denn
aufdiesenTaghattensie sich
schonlangegefreut.DieBe-
wohnerdesAltenpflegezen-
trumsAlloheiminderMoltke-
straßesindöftermal inder
Stadtunterwegs,begleitetvon
PflegekräftenundMitarbeiten-
dendesSozialenDienstes.
Einmal imJahrstehteinBe-
suchdesWeihnachtsmarktes
aufdemProgramm,erzählen
sie.Dassder jedes Jahrzuei-
nemtollenErlebniswird, ist
AndréLotzzuverdanken.So
waresauchdiesesMal.Der
Schaustellerhießseine„lieben
Freunde“ freundlichwillkom-
menundspielteauf seiner
DrehorgelWeihnachtslieder.
FröhlichsangendieSenioren
mit,undaucheinigePassanten
stimmtenmitein.Was fürein
schöner,unverhoffterMoment
inderAdventszeit.VielenDank
dafür! cg

Guten Morgen,
liebe Leser!


